
1  

Buch des Wahren Lebens 
Die göttlichen Unterweisungen 

 
Band VII 

 
 

Vorwort 
Zu allen Zeiten hat Gott in seiner grenzenlosen Liebe sich den Menschen kundgetan, um ihnen 

den Weg für ihre geistige Entwicklung aufzuzeigen: In den biblischen Zeiten, der Ersten Zeit, durch 
seine Propheten; in der Zweiten Zeit durch Jesus Christus und seine Apostel; in der heutigen, der 
Dritten Zeit, durch seine sogenannten Stimmträger ─ schlichte, gottgläubige Menschen. 

Die Vorbereitungen dafür begannen 1866 in Mexiko, und von 1884 an trafen sich Menschen aus 
dem einfachen Volk, um in schlichten Versammlungsstätten Sonntag für Sonntag dem göttlichen 
Worte zu lauschen. 

Anfangs waren es eine Handvoll Menschen an einem einzigen Ort. Gegen Ende des Jahres 1950 
offenbarte sich der göttliche Geist  an mehr als hundert verschiedenen Versammlungsstätten in 
Mexiko sonntäglich. 

Diese Art der Offenbarung fand am 31. Dezember 1950 ein Ende ─ wie es zuvor mehrfach 
angekündigt worden war. In den letzten fünfzehn Jahren wurden diese Worte des Herren 
mitstenografiert und protokolliert. 

Aus dieser riesigen Anzahl von Protokollen wurden nach 1950 insgesamt 366 ausgewählt und 
Anfang der sechziger Jahre in dem 12-bändigen Werk Libro de la Vida Verdadera (Das Buch des 
Wahren Lebens) veröffentlicht. 

Weitere Informationen und geschichtliche Hintergründe über die Entstehung der göttlichen 
Offenbarungen in Mexiko sind in Band I dieses Werkes  sowie in dem Buch der Unicon-Stiftung 
Einführung in das Buch des Wahren Lebens zu finden. 

 
Die nun folgenden Original-Auszüge geben dem Leser bzw. der Leserin einen ersten Einblick 

über einige wichtige Themen des vorliegenden Bandes: 
Ich bin zu den Menschen inmitten von Kriegsnachrichten, Ereignissen und Zeichen 

zurückgekehrt, mit denen Ich mein Kommen voraussagte. Dennoch haben Mich die Menschen nicht 
gefühlt. 

Inmitten dieser Stille, dieser Armseligkeit, dieses Erdenwinkels (Mexiko) lasse Ich derzeit mein 
Wort durch das menschliche Verstandesvermögen ertönen, rufe die Menschen herbei, erwecke sie 
zu einem neuen Leben, erneuere sie durch meine überzeugende und liebevolle Unterweisung, 
erwecke in ihnen ihre schlummernden Fähigkeiten, um sie auf die Wege der Nachfolge ihres 
Meisters zu erheben. 

Ich muss euch sagen, dass Ich euch in dieser Zeit in größerem religiösen Fanatismus und 
Götzendienst verstrickt antraf als in irgendeiner früheren Zeit, und gleichzeitig eure Seele ärmer an 
Tugenden als jemals zuvor. Nun frage Ich euch, nachdem ihr Mich Jahr um Jahr mittels dieser 
Kundgabe gehört habt: Wer hat das Gefühl, dass Ich seine Lebensprinzipien zerstört habe? Wer 
glaubt, sich verwirrt zu fühlen oder sieht seinen christlichen Glauben zerstört? Wahrlich, Ich sage 
euch, Ich habe euch nur an das erinnert, was Ich euch in früheren Zeiten offenbarte, weil ihr es 
vergessen oder verfälscht hattet. Das, was die Menschen euch verheimlicht hatten, habe Ich ans 
Licht gebracht, und das, was in meiner geheimen Schatzkammer verwahrt war, habe Ich euch 
offenbart. Dies Zeitalter ist das der geistigen Freiheit. Die Menschen sind durch ihren Geist 
erleuchtet und werden den sicheren Weg zu wählen verstehen. (188, 33-35) 

Verwechselt diese Kommunikation nicht mit jener, die die Menschen aus eigenem Willen 
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herstellen ─ die einen von der Wissenschaft, andere von der Neugierde, wieder andere von aber-
gläubischen Vorstellungen getrieben. (188, 45) 

Ich, der Vater, habe niemanden von meinem Schoße der Liebe und Vergebung zurückgewiesen, 
nicht einmal die, die sich von der Versuchung betören ließen und in den Abgrund gestürzt sind. Ich 
habe niemanden verdammt. Weder auf der Erde, noch im "Geistigen Tale" gibt es schutzlose Wesen. 
Wer von euch könnte von meinem Schoße verstoßen werden, weil er ein Sünder ist und unwürdig, 
meine Barmherzigkeit zu empfangen? Ich lebe im Herzen des verstockten Sünders, der das Licht 
meines Göttlichen Geistes nicht empfangen konnte, weil er nicht auf den Ruf geachtet hat, der von 
der Stimme seines Gewissens ausgeht. Meint ihr, dass Ich Mich wegen seiner Kette von Übeltaten 
von ihm entfernt habe? Nein, fürwahr. Ich bin der Vater aller Geschöpfe, ohne irgendeines meiner 
Kinder abzulehnen. Ich bin Liebe, und als liebevoller Vater vernachlässige Ich keinen, mein Volk. 

Euch kommt es zu, für den Verirrten zu beten, zu bitten, dass das Licht meines Geistes seine 
Seele erleuchtet, damit er erwacht, die Fesseln der Versuchung zerreißt und das Dunkel vertreibt, 
das ihn blind gemacht hat. (206, 36-37) 

Die guten Sämänner des Spiritualismus werden sich nie durch etwas Äußerliches oder 
Materielles auszeichnen. Weder Gehabe noch Abzeichen, noch irgendeine besondere Sprechweise 
wird es bei ihnen geben. Alles an ihren Handlungsweisen wird schlicht und einfach sein. Dennoch 
─ wenn sie sich durch etwas auszeichnen, so wird es durch ihre tätige Nächstenliebe und ihre 
Vergeistigung sein. 

Die wahren Prediger des Spiritualismus werden sich nicht durch Redegewandtheit, sondern 
durch die Weisheit und Schlichtheit ihres Wortes auszeichnen, aber vor allem durch die 
Wahrhaftigkeit ihrer Werke und die Rechtschaffenheit ihres Lebens. 

Erinnert euch daran, dass Ich auf Erden keine äußerlich schöne Sprechweise benötigte, um die 
Herzen der Menschenscharen gefangen zu nehmen, sondern dass Ich sie durch Liebe, Wahr-
haftigkeit, Heilkraft und Weisheit zu erreichen verstand. Dies ist das Vorbild, das ihr nach meinem 
Willen beherzigen und befolgen sollt. 

Auch will Ich nicht, dass ihr eure Religionsausübung auf materielle Andachtsorte beschränkt, 
denn dann werdet ihr eure Seele gefangen nehmen und sie nicht ihre Flügel ausspannen lassen, um 
die Ewigkeit zu erobern. 

Der Altar, den Ich euch hinterlasse, um auf ihm den Gottesdienst zu feiern, den Ich erwarte, ist 
das Leben ohne irgendeine Begrenzung, jenseits aller Konfessionen, aller Kirchen und Sekten, weil 
er im Geistigen, im Ewigen, im Göttlichen gründet. (194, 24-28) 

Ich habe zugelassen, dass es auf Erden Religionen gibt, die für die Seele Wege sind, die zu Gott 
führen. Jede Religion, die das Gute und die Liebe lehrt und die Barmherzigkeit preist, ist gut, weil 
sie Licht und Wahrheit enthält. Wenn die Menschen in ihnen verkümmern und das, was ursprünglich 
gut war, in Schlechtes verkehren, geht der Weg unter dem Materialismus und der Sünde verloren. 

Daher zeige Ich euch in dieser Zeit aufs Neue meine Wahrheit, welche Weg, Lebensessenz und 
Gesetz ist, damit ihr dies Gesetz, welches Leuchtturm und Leitstern ist, jenseits der Formen und 
Riten sucht, jenseits alles Menschlichen. Wer Mich so sucht, wird Spiritualist sein. (197, 10-11) 

Die Vereinigung der Religionen wird kommen, wenn der Geist der Menschen sich über den 
Materialismus, über Traditionen, Vorurteile und den Fanatismus erhebt. Dann werden sich die 
Menschen in einem einzigen Gottesdienst geistig vereint haben: dem des Guten aus Liebe zu Gott 
und zum Nächsten. Wenn dies geschieht, wird die Menschheit in eine Periode der Vervoll-
kommnung eintreten. Darum verlange Ich von euch, dass ihr mein Werk durch gute und lautere 
Handlungsweisen zeigt. 

Es darf euch nicht bekümmern, dass ihr die Verwirklichung all dessen nicht mehr miterleben 
werdet. Aber ihr werdet auf jeden Fall die Genugtuung haben, dass ihr mit eurer Saat zur Errichtung 
des Friedensreichs beigetragen habt ─ einer Saat, die im Herzen der kommenden Generationen 
Frucht bringen wird. (187, 43) 

Ich habe euch gesagt, dass der Zeitpunkt kommen wird, an dem das Licht an allen Orten, in 
allen Ländern, auf allen Kontinenten erscheint. Jenes Licht wird der geistigen Schulung des 
Menschen entsprechend erstrahlen. Doch durch dasselbe wird sich eine neue und zutreffendere 
Vorstellung von der Schöpfung bilden, ein neuer Begriff von Spiritualität. Auf diese Weise wird 
eine neue Etappe geistig-seelischer Entwicklung beginnen. (200, 41) 

 


